
Sankt – Peter- Ording Coca-Cola -Cup: 
 
Finaler Lauf  zur Deutschen Lenkdrachenmeisterschaft 2010 
 
Ein Wettbewerb der „extreme„ aber nur vom Wetter 
 
Zum wiederholten male durften wir vom 21.08 -22.08.2010 zu Gast sein beim vierten Internationalen 
Drachenfest in SPO. Ein Drachenfest der besonderen Art! 
 
Warum, kommt im Laufe des Berichtes sicherlich zur Erklärung. 
 
Trotz vieler widerer Umstände wie Autopanne, kaputter Auspuff usw .… haben sich die 
Wettkampfteilnehmer an diesem Wochenende aus verschieden Landesteilen auf den Weg gemacht. 
 
Am Samstagmorgen gegen 09:00 Uhr angekommen, waren schon einige vor Ort und haben mit dem 
Aufbau des Feldes begonnen. Das Moderationszelt und die Musikanlage (mein Arbeitsplatz) waren 
schon bereit als ich ankam.   
Also raus aus dem Auto und los.  Das erste, was ich dachte als ich aus dem Auto stieg: „ Nah super 
wieder dicker Wind“ Dazu muss ich sagen: Ich mag keinen dicken Wind . 
 
Leider sollte es auch so bleiben, der Wind pegelte sich ein auf ca. 35 km/h. also Vented Wetter. 
 
Folgender Zeitplan war vorgesehen  
 
09:00 - 09:15 Jurybriefing 
09:45 - 10:00 Einführungsbriefing für alle Piloten und Linienrichtereinweisung 
10:15 - 12:30 Dualline Ind. Master Präzision 
12:45 - 13:15 Dualline Pair Präzision 
13:30 - 14:15 Multi Line Ind. Präzision 
14:45 - 16:30 Freestyle im ko System 
 
der aber so nicht eingehalten werden konnte . 
 
Nach dem offiziellen Teil, dem Briefing für die Piloten, haben wir gegen 11:00 Uhr mit den Master 
begonnen. 
Hier gingen 6 Teilnehmer an den Start. Auch wenn man manchmal denkt, Präzision wäre langweilig, 
bei 40 km/h noch Ecken und Kreise zu fliegen, die auch so aussehen, dass ist nicht so einfach. Was 
mich erstaunt und gefreut hat war, dass sich schon zur Präzision und dem anschließenden Freestyle 
so viele Zuschauer eingefunden hatten, wie schon lange nicht mehr. Bemerkenswert war aber auch �  
das es  im laufe des Tages immer mehr wurden.  
 
Nachdem alle Einzelpiloten ihre Präzision und den Freestyle geflogen hatten, entschlossenen sich 
einige Piloten, wie  Timo und  Jürgen Petz jeweils Multiline und Marcel Mehler und Bernhard Schaper 
jeweils Dualline,  den vielen  Zuschauern schon mal einen kleinen Vorgeschmack auf die Balletts zu 
geben, die am Sonntag geflogen werden sollten. Also CD zu mir und los ging’s   
Es war perfekt! Die Leistungen und Darbietungen der Piloten wurden entsprechend von den 
Zuschauer mit Applaus belohnt.   

 



 
Die nächste Disziplin, bei der auch ich mit ran musste war das Pair fliegen. 
 
Hier kamen zum ersten Mal unseren neuen Drachen Prometheus in der VTD Ausführung  zum 
Einsatz. Entsprechend war die Anspannung groß, ob alles klappt. Die Präzision wurde sauber 
gemeistert, jetzt noch den Freestyle und alles ist gut. Denkste.! Nach ca. 2 Minuten kam das Unheil. 
Bei einer geplanten Landung ist einer der Drachen so unglücklich aufgekommen, dass die Leitkante 
genau am unteren Verbinder gebrochen ist. Also was tun? Ich flog noch ein kurzes Solo um die 
Minimalzeit von 2 Minuten zu erreichen um dann wenigstens noch die Wertung zu bekommen.  

Kopf hoch Bernhard beim nächsten Mal hab ich einen gut �   
 
Nach uns startete das Pair M&M. Auch hier kam zum ersten Mal (offiziell)  der neue 
Wettbewerbsdrache Gentlemen Vented, der ebenfalls Wettkampfluft schnuppern wollte, zum Einsatz. 
In gewohnt routinierter Manier flogen Thomas und Marcel die Figuren, sowie den anschließenden 
Freestyle.  „Jungs passt auf wir kommen“  zwar langsam aber wir kommen.  

 
 
 
Als nächste Disziplin waren die Multis dran.  Denkste!  
 
Nachdem wir eine so gute Zuschauerresonanz  hatten und etliche von Fragen, sowohl von Kinder als 

auch von Erwachsenen  beantwortet hatten, wie  z.B. 
ich will auch so fliegen oder wie landet man, warum 
hat der Drachen Löcher, wie geht das mit dem auf den 
Rücken legen????? und vieles mehr, entschlossen wir 
uns kurzer Hand den interessierten Kinder und 
Jugendlichen ein klein wenig Unterricht zu geben. 
Schnell fanden sich 12 Kinder / Jugendliche  
zusammen die einmal unter Anleitung Drachen fliegen 
wollten. Lothar Grolla stellte sich spontan mit seinem 
Jumping Jack Flash zur Verfügung, um den Kidis in 
kleinen Gruppen das Drachenfliegen zu erklären. 
 
Nach drei Minuten pro Kind war zwar noch kein 
„Comet“ drin, aber immerhin konnte jedes Kind, unter 
entsprechendem Beifall der Zuschauer, den Drachen 
allein steuern.   
 
 
An dieser Stelle mein besonderer Dank an Lothar 
Grolla! 
 
 



So nun weiter im Ablauf: Jetzt zu den Multis!  
 
Hier hatten wir nur drei Starter im Rennen. Eigentlich  Schade, denn wenn man dieses Wochenende 
gesehen hat, wie alleine die Multis mit Ihren Faxen und Showeinlagen das Publikum unterhalten 
haben, einfach nur Klasse. 
 
Nachdem die Multis ihre Figuren und ihren Freestyle geflogen hatten, dachte ich mir schon, wenn das 
man morgen keine Überraschung gibt, was den Sieger angeht! Warten wir es ab.   
 
Der offizielle Teil des Wettbewerbtages war somit erledigt, eigentlich viel zu schade um einzupacken, 
da wir immer noch jede Menge begeisterte Zuschauer auf dem Steg sitzen hatten. Kurzerhand 
entschlossen wir, (Thomas,  Marcel, Bernhard, Lothar und Lothar) eine Team Demo zu fliegen. Da 
jeder  noch einen LTM in der Tasche hatte, war das gar kein Problem für uns. Jetzt kam Thomas sein 
Einsatz, als alter Teamflieger mit der entsprechenden  Routine, war es für ihn ein Leichtes uns zu 
führen. Die Team Demo klappte erstaunlich gut und blieb auch dem Veranstalter nicht verborgen, der 
uns gleich drauf für das Nachtfliegen engagiert hat.  Danke, Uwe Schwettmann von Kultur Nord, es 
war eine tolle Erfahrung, bei Vollmond einen bzw. vier mit Knicklichtern bestückte LTM durch den 
Himmel zu jagen.   
 

 
Somit ging ein super Tag zu 
Ende.  
Erwähnen sollte man noch die 
Schnitzelplatte, die wir uns zuvor 
im Kaffee KÖM zum Abendbrot 
gegönnt hatten. ……mh…… 
lecker…….  
Tag 2  Sonntag 22.08.2010  
 
Die Prognosen für diesen Tag 
waren, was das Wetter anging, 
sicher nicht optimal. Wieder 
dicker Wind und dazu noch 
Regen waren angesagt. Aber 
davon haben weder wir, noch 
die Zuschauer sich abschrecken 
lassen. 
 
Ausgeruht und voller Tatendrang 
begannen wir den Sonntag. 
Heute war die Königsdisziplin 
gefragt: Das Ballett. Ich denke, 
jeder Pilot freut sich, wenn er mit 
seiner Darbietung andere 
begeistern kann. Und wie wir 
schon von Samstag wussten, 
man kann.  

Bevor wir unsere Technik zum Laufen gebracht  hatten,  kamen schon die ersten Zuschauer und 
fragten, wann es den losginge mit den Balletts.  
 
Hier war folgender Ablauf geplant „aber was sind schon Pläne “  
 
10:00 - 10:15 Einführungsbriefing für alle Piloten und Linienrichtereinweisung 
10:30 - 11:00 Multi Line Ind. Ballett 
11:15 - 12:15 Dualline Pair Ballett 
12:30 - 13:30 Dualline Ind. Master Ballett 
13:45 Debriefing 
14:00 Schaufliegen der Sieger und Siegerehrung 
 
 
 



Gegen 11:00 Uhr ging es mit den Multis los, und so wie ich es schon vermutet hatte und dem tollen 
Applaus nach zu urteilen, den alle Piloten bekamen, aber Einer ganz besonders. Unser Jungstar Timo 
Petz mit seinem wirklich tollem jugendlich frischen Ballett setzte sich gegen seinen Vater Petzi und 
Björn Raab durch.  
 
Im Anschluss an die Multis  kamen gleich die Pairs. Da ich noch mit der Moderation beschäftigt war, 
hatte Bernhard in der Zwischenzeit unsere Drachen aufgebaut. Er hatte übrigens noch eine 

Nachtschicht eingelegt, um die Leitkante zu reparieren, denn es war Vented Wind �    
 
Als Erstes musste das Pair M&M ran. Diesmal aber nicht mit dem Gentlemen der am Samstag 
eingesetzt wurde, sondern man setzte noch mal auf den  LTM, denn es waren Böen bis 55 km/h zuvor 
gemessen worden.  
Ich denke die Jungs haben da noch mal in die Trickkiste gegriffen  und die Löcher eine Nummer 
größer gewählt. �  Ohne für mich erkennbare Fehler und trotz des starken Windes wurde das Ballett 
eindrucksvoll und voller Leidenschaft vom Pair M&M geflogen.  
 
Jetzt kam das Pair Pairformance. Rauf auf das  Feld, kurz einfliegen, tief durchatmen und „In“. 
In einer tollen Atmosphäre und mit jeder Menge Zuschauern im Rücken flogen wir unser Ballett 
routiniert und für unsere Ansprüche, mit jeder Menge Trainingsrückstand, ohne Fehler durch. 
 
So sahen es auch die Zuschauer, die mit Beifall  für beide Pairs nicht sparsam umgingen. 
 

Dann das große Zittern, hält das Wetter?  
Denn jetzt sollten die Einzel Ihr Ballett 
fliegen! 
Nein, das Wetter hielt nicht, der Himmel 
öffnete seine Schleusen und es begann 
ein Gewitter, so wie ich es an der Küste 
noch nicht erlebt hatte. Innerhalb von 10 
Minuten stand der Strand und  einfach 
alles, 10 cm tief unter Wasser. 
 
Die Zuschauer flüchteten nicht nur vom 
Drachenfest, sondern es setzte sich eine 
Kolonne von mehreren hundert Autos in 
Bewegung, um von dort wegzukommen. 
Hier war an weiterfliegen im Moment 
nicht zu denken.   

Also mit 16 Leuten, jede Menge Drachen und einem Hund  rein in unser Mod- und Auswertungszelt 
und ausharren. Nach ca. 45 Minuten war der Spuck erstmal vorbei bloß wie lange?   
 
Nach einer weiteren halben Stunde Wartezeit und etlichen Wasserlachen auf der Wettbewerbsfläche, 
entschlossen wir uns gemeinsam den Wettbewerb aus Sicherheitsgründen abzubrechen! 
Um die Zuschauer, die jetzt aus den angrenzenden Zelten wieder an unsere Vorführfläche kamen 
nicht zu enttäuschen, entschlossen sich spontan und auf eigens Risiko, Bernhard Schaper, Lothar 
Grolla und Marcel Mehler ihre Einzel Balletts als Demo zu fliegen. Hierzu ist zu sagen, dass Marcel 
sein Ballett mit unserem Drachen, den Prometheus, geflogen ist, den er zuvor noch nie in der Hand 
hatte. Ich muss sagen, perfekte Vorstellung von allen drei Piloten. Mir persönlich hat besonders das 
Ballett von Marcel mit unserem Drachen gefallen…..grins…. 
 
So, nun ging es ans Abbauen, was aber schwierig war. Wie sollten wir den, doch wieder zahlreich 
erschienen Zuschauer sagen, dass jetzt Schluss sei. Also kamen nochmals die beiden „Petzis“ und 
flogen ihr Ballett als Zugabe. Nach den Abschlussworten vom mir und dem Dank an das Publikum 
wurden alle Piloten, Judges, Helfer und Helferrinnen und der Moderator in meiner Person mit Applaus 
von den Zuschauern verabschiedet. 
….. woh wie geil… das ist es, was mich immer wieder anspornt unsere Wettbewerbe zu moderieren.  
  
Die anschließende Siegerehrung und die Krönung der deutschen Meister fanden dann leider wieder 
im Regen, auf dem NDR2 Showtruck statt. 
 
 



Die Ergebnisse im einzelnen 
  
Multiline: 
1. Timo Petz ( DEUTSCHER MEISTER/National Champion ) 
2. Björn Rabb 
3. Jürgen Petz 
 

 
 
 
 
 
 Master-Class: 
1. Marcel Mehler ( DEUTSCHER MEISTER/National Champion ) 
2. Bernhard Schaper 
3. Lothar Grolla  
 

 



 
Pair: 
1. M&M ( DEUTSCHER MEISTER/National Champion ) 
2. Pairformance 
 

 

 
    
 
 
 

 
 
 
 
 
Zu sagen bleibt noch, dass die Deutschen Meister und Vizemeister automatisch für die am 02.10.2010 
bis 03.10.2010  stattfindende Europameisterschaft in Calais (Frankreich) qualifiziert sind und wir als 
Pair Pairformance daran teilnehmen werden. Wir hoffen dass wir nicht alleine fahren müssen!   
 
Besonders möchten wir uns bei der Stadt Sankt Peter-Ording, sowie Uwe Schwettmann von Kultur 
Nord und Sebastian Rupsch von Tiedemann Art-Production und ihren Sponsoren bedanken, dass wir 
bei diesem großartigen Event dabei sein durften und hoffen auf SPO 2011. 
 
Bis dahin immer eine Hand voll Wind im Segel wünscht euch  
 
Lothar Richter 
 
P.S. vielleicht macht dieser Bericht Lust auf mehr, also traut euch und schaut einfach mal bei uns 
vorbei. Entweder um zu klönen, fachsimpeln oder um mit uns zu fliegen. 
 
Nächster Termin wo Ihr uns und mich findet am 09.10  bis 10.10.2010 Drachenfest Malmsheim. 
 
 
  
 
 
 
 


